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Herrn 
Präsidenten d. NÖ Landtages 
Mag. Karl WILFING 

St. Pölten, am 15. Dezember 2020 

LH-ML-L-16/107-2020 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die im Rahmen der Anfrage der Abgeordneten Mag.a Indra Collini betreffend „Die 

Gleichstellung von niederösterreichischen Landesbediensteten“, eingebracht am 

05. November 2020, Ltg.-1321/A-4/182-2020, an mich gerichteten Fragen beantworte ich 

soweit diese in meine Zuständigkeit fallen und vom Anfragerecht umfasst sind, wie folgt: 

 

Der Personalplan 2020 des Landes Niederösterreich umfasst 34.351,5 Dienstposten. 

Der Dienstpostenplan ist geschlechtsneutral erstellt und differenziert nicht nach Voll- bzw. 

Teilzeitbeschäftigung. 

 

Der IST-Stand an Bediensteten zum 05.11.2020 (Datum der Anfrage) beträgt insgesamt 

43.362, davon sind 30.910 weibliche Bedienstete. 

Das NÖ Landesbedienstetengesetz sieht keine "Verwendungsgruppen" vor. Anstelle von 

"Verwendungsgruppen" wurden in dieser Anfragebeantwortung zur Differenzierung die 

Gehaltsklassen entsprechend dem derzeit geltenden Dienstpostenplan herangezogen (NOG-

Cluster). 

Die Anzahl der weiblichen Bediensteten zum Anfragestichtag verteilt sich auf folgende NOG-

Cluster: 

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 

Eing.: 15.12.2020 

Zu Ltg.-1321/A-4/182-2020 

Ausschuss 



 

 

Zum Stichtag 5.11.2020 beträgt der Anteil an weiblichen Landesbediensteten in 

Teilzeitbeschäftigung bezogen auf den Gesamtstand der Bediensteten 36,88%. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde die vereinbarte Stundenanzahl der einzelnen 

teilzeitbeschäftigten Bediensteten in Clustern (Teilzeit (TZ)-Ausmaß) zusammengefasst. 

Die Anteile an weiblichen bzw. männlichen Landesbediensteten in Teilzeitbeschäftigung 

gegliedert nach NOG-Cluster sowie Teilzeit-Ausmaß verteilen sich -bezogen auf das jeweilige 

Einzelkriterium- wie folgt: 

 

 

 



Die Karenzierungsarten sind getrennt dargestellt nach: 

Elternkarenz 

Pflege/Hospiz 

Falls Bedienstete beide Karenzierungsarten in Anspruch genommen haben, sind sie in jeder 

beanspruchten Karenzierungsart berücksichtigt. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

Die Bestimmungen zur Frauenförderung gemäß dem Gleichbehandlungsgesetz werden 

genauestens eingehalten. Maßnahmen im Rahmen des Gleichstellungs- und 

Frauenförderungsprogrammes für den NÖ Landesdienst werden konsequent umgesetzt. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 Johanna Mikl-Leitner eh. 


